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Der Gottesfriede der Weihnachtstage iſt durch eine blutige
Gewaltthat geſtört worden die ſich in dem goldenen Prag
vollzogen hat Man weiß daß ſeit geraumer Zeit in der
vböhmiſchen Hauptſtadt der Belagerungszuſtand herrſcht Graf
Taaffe der länger als ein Dutzend Jahre die Nationalitäten
in Cisleithanien zu verſöhuen vorgab hat es verſtanden die
Begehrlichkeit der Slaven derart zu ſtacheln daß ſie in ihrer
Unternehmungsluſt kaum noch eine Grenze kennen und mit
dem Gedanken der Revolution ſpielen Daß man in Böhmen
von Worten leicht zu Thaten übergeht hat man im Laufe der
Jahre nur zu oft erfahren Das Deutſche Haus in Prag iſt
wiederholt das Ziel der tſchechiſchen Angriffe geweſen die
kuchlbader Exceſſe ſind noch in friſcher Erinnerung Deutſche
Gäſte die die böhmiſche Landesausſtellung beſuchten wurden
gröblich mißhandelt und wer in Prag den Muth hat auf
offener Straße deutſch zu ſprechen der iſt immer der Gefahr
ausgeſetzt von Buben überfallen und geprügelt zu werden
Aber es iſt auch eine Eigenthümlichkeit ſowohl der ſlaviſchen
wie der lateiniſchen Völker daß ſie zu geheimen Verſchwörungen
neigen So war es in Jtalien ehe die Einheit geſchaffen
war ſo iſt es in Rußland in Serbien in Rumänien ſo iſt
es auch gegenwärtig in Böhmen Wenn ſich die Sokols
öffentlich in tſchechiſchem Patriotismus und Chanuvinismus
überſchlagen ſo rig dieſe Thätigkeit den Heißſpornen unter
den böhmiſchen Löwen nicht Man hat auch einen Geheim
bund Omladina gegründet wie ein gleicher Bund deſſelben
Namens früher in Serbien beſtanden hat und ſeine Thätigkeit
vielfach auf ungariſchen und öſterreichiſchen Boden ausdehnte
Jn dieſem Bunde ſcheint nicht alles geheuer zu ſein Wie
ſollte es auch Was das Licht nicht zu ſcheuen braucht das
braucht nicht in Geheimbünden verhandelt zu werden Aber
wo Verſchwörungen ſind da ſind mitunter auch Verräther
und wo Verräther ſind da ſind mitunter auch Mörder und
ſo iſt in den Weihnachtstagen ein Mann der im Verdacht
ſtand Verräther und Lockſpitzel zu ſein von zwei Mitgliedern
der Omladinag ſeinen früheren Freunden in ziemlich raffinirter
Weiſe ermordet worden

Der Vorfall erregt in Böhmen und Oeſterreich naturgemäß
großes Aufſehen Er enthält gewiſſermaßen eine nachträgliche
Rechtfertigung für die Ausnahmeverordnungen Jnſofern aber
iſt das Ereigniß gleichzeitig ein Zeichen von der Unwirkſamkeit
jener Verordnungen als trotz des ſtrengen Ausnahmerechtes
die Behörde nicht imſtande war dieſe Miſſethat zu hindern
Wann freilich wird je die Polizei imſtande ſein jedwedem Ver
brechen vorzubeugen Und welche Geſetzgebung wäre imſtande
den Mord ſchlechterdings zu verhindern Heute ſpricht man
überaus viel von der Nothwendigkeit internationale Ab
machungen gegen den Auarchismus zu treffen Die deutſche
Reichsregierung hat ſich gegen dieſe Anregung ablehnend ver
halten weil ſie der Ueberzeugung iſt daß die beſtehende Rechts
ordnung zur Bekämpfung der Anarchiſten hierzulande voll
kommen ansreiche Jn Spanien freilich mag man das Be
dürfniß empfinden Hilfe bei anderen Staaten zu ſuchen weil
in der That die dortige Regierung von der die Anregung zu
internationalen Vereinbarungen gusgegangen iſt ſich dem
Anarchismus gegenüber als einigermaßen ohnmächtig erweiſt
Aber welcher Unterſchied iſt denn zwiſchen einem anarchiſtiſchen
und einem ſſchechiſchen Mord Wir wüßten keinen
Die Motive ſind ſchließlich in dem einen wie in dem anderen
Falle moraliſch verwerflich und vom Geſichtspunkte der ge
ſunden Vernunft in keiner Weiſe zu entſchuldigen Ob man
einen Menſchen aus nationalen Rückſichten oder aus ökonomi
ſchen Erwägungen bis zur Verrücktheit verführt das iſt einerlei
Der politiſche Mord ſei er von klerikalen Fangatikern wie Ra
vaillac und Clement ſei er von republikaniſchen Fanatikern
gegen Fürſten ſei er von Nihiliſten gegen Herrſcher oder andere
Gewalthaber ſei er von Anarchiſten oder von fauatiſirten An
hängern des ſlaviſchen Evangeliums verübt iſt in jedem Falle
Wahnwitz und Verbrechen Er bringt auch die Sache der ernützen ſoll regelmäßig in ſchweren Heißtredit und ſchadet am

meiſten der Partei der die Mörder zu dienen meinten Der
züngſte Mord hat eine gewiſſe Aehnlichkeit mit der That die
Netchajeff einſt verübte als er in einem ſeiner Bundes
genoſſen einen Spion witterte Netchajeff wurde damals
von der Schweiz an Rußland ausgeliefert weil man
mit Fug ſeine That als politiſche nicht anerkennen
wollte ſondern ſie zu den gemeinen Verbrechen zählte

Jn Prag iſt man der Mörder alsbald habhaft geworden
und ſie haben ein umfaſſendes Geſtändniß abgelegt Ob der
Geheimbund der Omlading irgend welche größere Bedeutung
hat das wird man bald erfahren Wir hegen daran Zweifel
weil die Erfahrung lehrt daß die Tragweite ſolcher Konven
tikel zumeiſt überſchätzt wird Aber als Zeichen der Lage muß
der jüngſte Mord in Prag allerdings aufgefaßt werden Man
hat von Dynamitattentaten in Reichenberg man hat von an
deren bedenklichen Unternehmungen in Böhmen vernommen
und man kann nicht beſtreiten daß die Stimmung in der Be
völkerung vielfach ſo gereizt iſt um manche Sorge für die Zu
zunft zu erwecken Die gegenwärtige Regierung befindet ſich
in einer nichts weniger als angenehmen Situation Sie ſteht
c Thatſachen an denen ſie keinen Antheil hat Sie hat die

rbſchaft des Grafen Taaffe übernehmen müſſen ohne die
e tswohlthat des Jnventars Indeſſen ſie wird ſicherlich
t verſäumen um nach Möglichkeit gut zu machen was in
d Verſöhnungsära des Grafen Taaffe geſündigt worden iſt
n man wird allenthalben dem gegenwärtigen Kabinet vollen

an bei dieſer Arbeit wünſchen ohne darum zu befürchten
nd in dem Namen des Miniſterpräſidenten Fürſten Windiſch
grätz ein bedenkliches Omen liege
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Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 27 Dez Der Kaiſer arbeitete heute früh von
8 Uhr ab allein und hörte von 9 Uhr ab den Vortrag des Chefs
des Civilkabinets Später fand in der Umgebung des Neuen
Palais eine Jagd auf Faſanen und Haſen ſtatt

Landwirthſchaftskammern
Berlin 27 Dez Die vor zwei Jahren durch den

Land wirthſchaftlichen Centralverein der Provinz Sachſen
augeregte Bildung von Landwirthſchaftskammern an Stelle des
bisherigen landwirthſchaftlichen Vereinsweſens iſt in ein neues
Stadium eingetreten Der ſächſiſche Antrag lief auf eine
Zwangsorgarpſation hinaus der alle Landwirthe des Bezirks
für welchen die Kammer eingerichtet iſt angehören ſollen und
der auch das Beſteuerungsrecht in einem geſetzlich feſtzuſtellenden
Umfang eingeräumt werden ſoll Die Regierung will bekannt
lich dieſem Verlangen willfahren obgleich die landwirthſchaft
lichen Vereine ſich vielfach auch dagegen ausgeſprochen haben
Der Antrag des Centralvereins der Provinz Sachſen iſt ſchon
in einer von dem Landesökonomiekollegium im Jahre 1891
gewählten Kommiſſion weſentlich abgeändert worden und das
Landesökonomiekollegium hat in der Seſſion von 1892 die
obligatoriſche Bildung von Landwirthſchaftskammern abgelehut
dagegen mit 18 gegen 8 Stimmen folgenden Beſchluß gefaßt

Es iſt dringend wünſchenswerth daß im Wege der Geſetz
gebung die Möglichkeit eröffnet werde den landwirthſchaftlichen
Centralvereinen auf ihren Antrag eine Organiſation und
Zuſtändigkeit ähnlich denjenigen der Handelskammern zu ver
leihen Danach wären alſo die beſtehenden landwirthſchaft
lichen Vereine in der Lage ſelbſt darüber zu entſcheiden ob ſie
eine ſchablonenmäßige bureaukratiſche Organiſation an die
Stelle der jetzigen freiwilligen Vereinsbildung treten laſſen
wollen oder nicht Jn den Gutachten welche auf Veranlaſſung
des landwirthſchaftlichen Miniſters erſtattet worden ſind haben
von den 16 preußiſchen Centralvereinen nur ſehr wenige den
Vorſchlag des ſächſiſchen Ceutralvereins befürwortet und auch
von dieſen waren erhebliche Vorbehalte gemacht Die General
verſammlung des oſtpreußifchen Centralvereins lehnte den
ſächfiſchen Antrag einſtimmig ab Von den Kreis und Zweig
vereinen des Ceutralvereins für Littauen und Maſuren nahm
nur ein einziger eine abwartende Haltung ein Auch der
Centralverein weſtpreußiſcher Landwirthe ſprach ſich durchweg
gegen den Antrag aus Jm oſtpreußiſchen Centralverein er
klärte Juſtizrath Reich Meyken Jch fürchte wir legen die
Axt an unſer gutes ſchönes Vereinsweſen Wir geben etwas
Gutes ab und empfangen wahrſcheinlich etwas das ſchlechter
iſt Mindeſtens halte ich es für einen Sprung ins Dunkle
Man muß eben wenn man etwas Gnutes hat dieſes nicht
fortwerfen und nach einem andern greifen ſondern man möge
dieſem Guten die Gelegenheit geben ſich nach ſeiner
Judividualität noch höher zu entwickeln Damit erreicht man
mehr als wenn man einen Umſturz der Verhältniſſe herbei
führt Jn demſelben Sinne wurde in dem Centralverein für
Littanen und Maſuren erklärt Zwangsgenoſſenſchaften würden
die Vereine nicht beleben ſondern die freie Vereinsthätigkeit
gänzlich lahm legen Wenn die Regierung jetzt trotz dieſer
Voten die Bildung von Landwirthſchaftskammern beabſichtigt
ſo muß ſie dafür ihre Gründe haben die zu erfahren man
begierig ſein darf

Die Nationallib Korreſp nimmt zu den geplanten Land
wirthſchaftskammern vorläuſig wie folgt Stellung Ueber die
Grundlagen auf denen dieſe land wirthſchaftliche Vertretung
errichtet werden ſoll verlautet zur Zeit noch zu wenig als
daß man ein Urtheil über den Nutzen und Werth der Ein
richtung abgeben könnte Sie ſoll obligatoriſch ſein und ziem
lich weitgehende Befugniſſe haben Das Bedürfniß nach einer
beſſeren Vertretung der landwirthſchaftlichen Intereſſen wird
nicht zu beſtreiten ſein Die letzteren würden ſo zweckmäßiger

und wirkfamer zur Geltung gebracht werden können als durch
eine unſachliche und aufhetzende Agitation wie ſie gegenwärtig
auf dieſem Gebiet herrſcht

Zu den deutſch ruſſiſchen Verhandlungen
Bei den am 3 Januar n J wieder beginnenden Verhand

lungen über den Handelsvertrag mit Rußland handelt
es ſich einer berliner Meldung zufolge u a um die Forderung
Deuntſchlands daß der Vertrag bis zum 1 Jannar 1904 ab
geſchloſſen werde alſo gleichzeitig mit dem Handelsvertrage mit
OeſterreichUngarn u ſ w außer Kraft trete Die ruſſiſche
Regierung ſcheint bisher nicht geneigt ſich auf dem handels
politiſchen Gebiete für ſo lange Zeit die Hände zu binden
Es iſt wohl nicht anzunehmen daß an der Dauer des Ver
trages etwa die Verhandlungen noch ſcheitern könnten Die
Verhandlungen über einen ruſſiſchdeutſchen Handelsvertrag
haben vor drei Jahren nämlich im Winter 1890791 begonnen

Sie ſind ſeitdem unter wechſelnden Ausſichten und mit ſehr
verſchiedener Jntenſität betrieben worden bis ſie in dieſem
Sommer zum Zollkriege führten und die weiteren Verhand
lungen auf Grund ihrer Erholungsbedürftigkeit der deutſchen
Miniſter und ihrer Räthe bis zum Oktober vertagt wurden
Der Zollkrieg hat auf beiden Seiten die Erkenntniß vertieft
daß zwei Nachbarländer von der kommerziellen Bedeutung für
einander wie Deutſchland und Rußland ein ſehr lebhaftes
und ſehr ſchwer wiegendes materielles Intereſſe an fried
lichen handelspolitiſchen Beziehungen miteinander haben

Von den Zuckerausfuhr Prämten
Auf Grund des Jahresberichtes des ſtatiſtiſchen Bureaus

für die Rüben zuckerin duſtrie von F O Liche in Magde
burg konſtatirt die N A daß die Preisverhältniſſe für

1893

die Zuckerintereſſenten ſich im Betriebsjahre 1892/93 günſtiger
geſtaltet haben als im Vorjahre Es läge hiernach alſo kein
genügender Grund vor die durch das Zuckerſteuergeſetz von
1891 feſtgeſtellte allmälige Beſeitigung der Zuſchüſſe bei der
wen von Zucker im geſetzlichen Wege wieder rückgängig zu

machen

Zwei Dementis
Die offiziöſen Berl Pol Nachr wenden ſich gegen die

in verſchiedenen Blättern verbreiteten Nachrichten über
Differenzen zwiſchen dem Herrn Reichskanzler
und dem Herrn Finanzminiſter welche lediglich aus der
langen Dauer einer Miniſterial Sitzung hergeleitet wurden und
auch abſolut weiter keinen Boden hätten Nicht minder haltlos
ſeien die Schlüſſe einiger Organe der Preſſe aus einer Mit
theilung der Deutſchen Warte über eine angebliche
Unterredung mit dem Finanzminiſter über die
Stellung deſſelben zur Währungsfrage Dieſelben ſeien um
ſo unbegreiflicher als die Redaktion der Deutſchen Warte ſelbſt
gewiſſenhaft genug geweſen ſei ausdrücklich anzuerkennen daß
in ihrem Referat viele Ungenauigkeiten enthalten daß ins
beſondere die Bemerkungen über die Währungsfrage lediglich
in dem Zuſammenhang der Aufführung der von den verſchie
denen Auffaſſungen für und wider den ruſſiſchen Handels
vertrag geltend gemachten Gründe gemacht worden ſeien Die
Redaktion erkennt auch ausdrücklich an daß der Finanzminiſter
von der möglichen Entlaſſung von 10,000 Arbeitern infolge
der Tabakſteuer gar nicht geſprochen habe und berichtigt
außerdem noch eine Reihe anderer augeblicher Aeußerungen
deſſelben aus einem Privatgeſpräch welches zur Veröffent
lichung nicht beſtimmt war Allzuviel Eindruck werden dieſe
Dementis nicht machen ſchon deshalb weil ſie in überflüſſig
ärgerlichem Tone gehalten ſind Beſonders bezüglich der Mit
theilungen der Deutſchen Warte bewegt ſich das offiziöſe
Dementi ſelbſt in einem Widerſpruche indem einmal von der

angeblichen Unterredung mit dem Finanzminiſter geſprochen
und dann ſchließlich doch zugegeben wird daß das Privat
geſpräch ſtattgefunden hat Das läßt tief blicken

Die Marineforderungen
Nach der Stimmung in Reichstagskreiſen wird ſo meint

die Nat Lib Korr wenig Ausſicht ſein die neuen
Marineforderungen durchzubringen obwohl ſie nur eine
eingeſchräukte Wiederholung der bereits in der vorigen Seſſion
abgelehnten Forderungen ſind Es ſind diesmal wieder ge
fordert erſte Raten zum Bau des Pauzerſchiffs Preußen,
eines Kreuzers und eines Aviſo Daneben iſt auch das
Ordinarinm um rund 3 Millionen Mark erhöht durch Auf
wendungen für Geldverpflegung für Jndienſthaltung der Flotte
für Vermehrung des Perſonals Dieſe letzteren Forderungen
werden ſchwerer abzulehnen ſein wenn das Bedürfniß nach
gewieſen wird Um die Schiffsnenbauten aber wird nach Neu
jahr ein heftiger Streit entbrennen

Das Jnkrafttreten der kleinen Handelsverträge
Der Termin für das Jnkrafttreten des Handelsvertrags mit

Serbien iſt wie offiziös mitgetheilt wird auf den 1 Jannar
k J feſtgeſetzt Der Vertrag mit Rumänien der unlängſt
der rumäniſchen Kammer vorgelegt wurde tritt die Geneh
migung vorausgeſetzt ebenfalls am 1 Januar k J in Kraft
Nur über das Jnkrafttreten des deutſch ſpaniſchen Ver
trags zu deſſen Berathung die Kortes erſt im Januar zu
ſammentreten verlautet noch nichts obgleich die proviſoriſche
Vereinbarung wodurch beide Kontrahenten ſich gegenſeitig die
Behandlung auf dem Fuße der meiſtbegünſtigten Nation zu
ſichern am 31 Dezember ds außer Kraft tritt Der Hamb
Correſp iſt der Auſicht der einzige Ausweg aus dieſer Sack
aſſe beſtehe darin daß der Bundesrath den dentſchen
onventionalkarif Spanien gegenüber abermals etwa bis Ende

Januar k J verlängert er könne dies um ſo eher als ja der
Reichstag den neuen Vertrag bereits genehmigt hat und ſchon
aus dieſem Grunde gegen eine Verlängerung des Proviſorinms
kein Bedenken vorliegt Die Entſcheidung müſſe aber bald
erfolgen ſonſt trete eine Stockung im Handel ein Das Ge
ſetz welches den Bundesrath zur proviſoriſchen Gewährung
des Konventionaltarifs ermächtigte tritt am 31 Dezember
ebenfalls außer Kraft Der Bundesrath müßte alſo ohne
geſetzliche Vollmacht vorgehen Das einzige Präcendenz fürein ſolches Vorgehen bietet die deutſcheöſterreichſſche Verein

barung von Ende 1879 auf Grund deren der Handelsvertrag
mit OeſterreichUngarn proviſoriſch für 6 Monate lediglich auf
adminiſtrativem Wege verlängert wurde nachdem die Ver
handlungen ſich ſo lange hinausgezegen hatten daß es unmög
lich wurde die Zuſtimmung des Reichstags einzuholen Jm
vorliegenden Falle aber iſt die Lage am 1 Januar k J genau
dieſelbe wie zur Zeit der Vertagung des Reichstags am 15
d M Schon damals ſtand ſeſt daß die Kortes den Vertrag
vor dem Ablaufe des Proviſorinms 31 Dez nicht gutheißen
würden Wenn die Reichsregierung gleichwohl darauf ver
zichtete im Reichstage eine kurze Verlängerung des viſo
riums zu beantragen ſo giebt es dafür nur die eine Erklärun
daß ſie in dem mit dem I Januar k J eintretenden Abbder de hen zwiſchen Deutſchland und Spanien ein
Preſſionsmittel ſieht welches den Kortes die Zuſtimmung zu
dem Vertrage vom 6 Juli d erleichtern werde

Agrariſches
Herr v PloetzDoellingen der Vorſitzende des Bundes
a en weit wie wir in der e Perunr

ereits kurz mittheilten in einer Zuſchrift an die Jdie Worte die er am 16 d g tettin in a chtg

verſammlung des Bundes geſprochen hat abzuſchwächen Er
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gabe nicht wie die OſtſeeZtg berichtet geſagt es ſei eine
Schmach für die Regierung ſich auf Freiſinnige
demokraten und Polen ſtützen zu müſſen, ſondern es würde
eine Schmach ſein wenn die Regierung auf die Dauer ſich
auf eine Majorität ſtützen würde welche aus Sozialdemokraten
Freiſinnigen Polen uſw zuſammengeſetzt wäre bei der
Handelsvertragsfrage wäre das traurigſte die Zuſammenſetzung
dieſer Majorität geweſen Dem Sinne nach liegt in der ver
beſſerten Faſſung kein Unterſchied Herr v Ploetz will ferner
nicht geſagt haben die Antwort der Konſervativen werde die
Regierung bei den Marineforderuüngen erhalten Er habe
von den Konſervativen überhaupt nicht geſprochen Aber das
was Herr v Ploetz jetzt als ſeine wirkliche Aeußerung mit
theilt ſtimmt mit dem Bericht der Oſtſee Ztg vollſtändig
überein Herr v Ploetz hat nach ſeiner eigenen Erklärung ge
ſagt Vie Vertreter der ländlichen Bezirke haben die Militär
vorlage durchgebracht die Handelsverträge bilden den Dank
dafür die geſteigerten Koſten für Armee und Marine kann
auf die Dauer das Land nicht tragen wenn die Landwirth
ſchaft immer mehr geſchwächt wird Bei den Marine
forderungen werden wir nochmal ein ernſtes Wort
mit dem Herrn Reichskanzler ſprechen Wir
das ſind aber doch die Konſervativen von denen überhanpt
nicht geſprochen zu haben Herr v Ploetz verſichert Weiter
hin verhöhnt der Vorſitzende des Bundes der Landwirthe den
Reichskanzler Wenn die Ablehnung des Handelsvertrages
mit Rußland ſeitens des Reichstages der Würde des Reiches
nicht entſprechen würde wie Graf Caprivi im Reichstage
geſagt hat ſo gebe es nur eine ſehr einfache Löſung Der
Vertrag wird dem Reichstage überhaupt nicht vorgelegt
Alſo die Reichsregierung verhandelt jahrelang über einen
Handelsvertrag mit Rußland ſie kommt ſchließlich auch zu
einer Verſtändigung mit der ruſſiſchen Regierung der Vertrag
wird in aller Form unterzeichnet und dann aus purer
Angſt vor den Herren vom Bunde der Landwirthe ſtill
ſchweigend bei Seite gelegt Und die Würde des Reiches
iſt gerettet Man ſieht die Herren v Ploetz und Gen ſind
kampfluſtiger als je

Verſchiedene Mittheilungen
Bei der für die nächſte Landtagsſeſſion bevorſtehenden

Eiſenbahn vorlage handelt es ſich lediglich um die allxährlich
eingebrachte ſogenannte Sekundärbahnvorlage Es werden in der
betreffenden Vorlage außer Forderungen zur Beſchaffung von
Betriebsmitteln nur ſolche zur Herſtellung von Sekundärbahnen
enthalten ſein Die geſammten Forderungen werden diesmal
etwas größer ſein als in den letzten Jahren

Eine intereſſante Entdeckung wird der Freif Ztg
mitgetheitt Jn vielen Kreiſen hat es überraſcht wie Finanz
miniſter Miquel auf den Quittungs und Frachtſtempel
wegen der Bedrückung des Mittelſtandes und der kleineren Ge
ſchäftslente verfallen konnte Jetzt erfährt man daß die erſte
Anregung zur Einführung dieſer Steuer von einigen großen
Börſenherren in der hamburger Handelskammer
ausgegangen iſt Dieſe Herren von der Börſe erinnerten ſich des
Gebetes

O du heiliger Florian
Behüt unſer Haus zünd andre an

Sie veranlaßten die hamburger Handelskammer zu einer geheimen
Eingabe doch von der geplanten Börſenſtener abzuſehen und da
für einen Quittungs und Frachtſtempel einzuführen Finanz
miniſter Miquel war ſehr dankbar für dieſe Anxegung nahm aber
von der Börſenſtener nicht Abſtand ſondern brachte einen Quit
tungs und Frachtſtempel noch dazu in Vorſchlag Aus der ham
burger Jnitiative erklärt es ſich auch daß das Quittungs und
Frachtſtempelprojekt ſogleich nach ſeinem Erſcheinen in der Ham
burger Börſenhalle begrüßt wurden Jetzt freilich zieht man
ſchiefe Geſichter nachdem man erfahren hat daß es nicht gelungen
iſt durch die anderen Steuervorſchläge die Begehrlichkeit des
Fiskus von der hamburger Börſe abzulenken

Die Getreideeinfuhr in das Deutſche Reich betrug im
November d J im Vergleich zu demſelben Zeitraum des Vor
jahres 473,893 432,254 Doppelcentner Weizen worunter 30,762
ruſſiſchen Urſprungs 344,424 127,654 Doppelcentner Roggen
davon 178,667 ruſſiſchen Urſprungs 561,512 96,779 Doppel
centner Hafer worunter 6849 Doppelcentner ruſſiſchen Urſprungs
1,068,828 679,331 Doppelcentner Gerſte davon 243,323 Doppel
zentner ruſſiſche Gerſte 164,630 86,723 Doppelcentner Raps und
Rübſast und 679,386 333,007 Doppelcentner Mais und Dari

Nach einer Zuſammenſtellung aller in dem berliner Börſen
kurszettel notirten Bant und Jnduſtriepapiere ſtellt
ſich für das verfloſſene Jahr eine durchſchnittliche Dividende von
5,6 Proz heraus und zwar bei Banken 6 Proz bei Baugeſell
ſchaften 6 Proz bei Brauereien 6 Proz bei chemiſchen Fabriken
10 Proz bei Gas und Waſſeranlagen 7 Proz bei Maſchinen
und Eiſenbahnbedarf 7 Proz bei Papierfabriken 3 Proz, bei
Spinnereien und Tuchfabriken 5 Proz bei Transportanſtalten 4
Proz bei Zuckerfabriken 4 Proz bei Gummifabriken 10 Proz
vei Cementfabriken 4/2 Proz bei Bergwerken 5 Proz Gar ſo
arg kann es danach mit dem Darniederliegen der Jnduſtrie doch
noch nicht ſein

Kardinal Kopp iſt aus Breslau in Troppau eingetroffen
und von dem Landespräſidenten dem Landeshauptmann und dem
Provinzial der Minoriten empfangen worden Der Kardinal
verbleibt während der Dauer der Seſſion des Landtages welchem
er als Landeshaupkmann Stellvertreter angehört in Troppau

Zum Duellunfug berichtet die Volksztg ein neues Bei
ſpiel aus Lucken walde Dort hat der den Neubau der St
Jakobikirche leitende königliche Regierungsbaumeiſter Peterſen
anläßlich eines Wortſtreites in einem Hotelreſtaurant dem
Superintendenten Zand er eine Herausforderung zum Zwei
kampf zugehen laſſen Letzterer ſoll mit Bezug auf ſeinen geiſt
lichen Stand die Herausforderung abgelehnt haben

Ausland
England S Unterhauſe erklärte am Mittwoch der

Staatsſekretär des Jnnern Asquith auf eine bezügliche
Anfrage die von Williams und Jeſones in den Verſamm
lungen Arbeitsloſer in Tower Hill gehaltenen Reden
enthielten heftige und thörichte Aenßerungen indeſſen ſeien die
ſelben ſo beſchaffen daß es ſchwer wenn nicht unmöglich ſei
die Redner wegen Aufreizung zu Verbrechen anzuklagen es
ſei unerwünſcht gerichtlich vorzugehen wenn nicht die Sicher
heit der Ueberführung vorhanden ſei Beide Männer ſeien
übrigens der Polizei bekannt und würden ſeit langer Zeit
ſorgfältig überwacht Wenn eine Sprache die zu Verbrechen
aureize geführt würde werde die Regierung ohne Zögern auf
Grund des Geſetzes vorgehen Im weiteren Verlaufe der
Sitzung erklärte der Premierminiſter Gladſtone der Bericht
Sir Gerald Portal s über Uganda ſei ſeit einigen Tagen
in den Händen der Regierung Der Gegenſtand ſei ſehr
wichtig und die Situagtion welche der Bericht darlege ſehr
verwickelt da andere Intereſſen als die Englands und der
Eingeborenen zu erwägen ſeien Es werde aber kein unnöthi
ger oder vermeidlicher Verzug ſtatthaben er könne jedoch unter
den obwaltenden Umſtänden nicht ſagen wann die Frage reif
ſein werde dem Unterhauſe unterbreitet zu werden Ferner

erklärte im weiteren Verlaufe der Sitzung Gladſtoue über die
Einkünfle die der Herzog von Koburg und Gotha aus
den Revenuen des Herzogthums beziehe habe die Regierung
amtliche Jnformation nach ihrer Anſicht ſei es nicht zweck
mäßig daß die Regierung oder das Haus die Frage zum
Gegenſtande einer öffentlichen Diskuſſion mache

Fraukreich Vor dem Schwurgerichte der Charente in
Angouléème begann am Mittwoch unter großem Zudrange die Ver
handlung gegen die wegen der Ruheſtörungen in AiguesMortes KWeklogten Unter den Zuhörern befand ſich der

italieniſche Generalkonſul ans Marſeille Die Ausſagen der
vernommenen Anugeklagten franzöſiſcher Nationalität gehen da
hin daß die Jtaliener zuerſt die Franzoſen mit dem Rufe
Nieder mit Frankreich es lebe Jtalien angegriffen hätten

Jm weitern Verlaufe der Verhandlung unterbrach der Prä
ſident das Verhör der Angeklagten um die Zeugenausſagen
zu veruehmen die ſich auf die bekundeten Thatſachen beziehen
Der Friedensrichter welcher bei den Unruhen zwiſchen den
Jtalienern und den Franzoſen zu vermitteln ſuchte ſagte aus
die Jtaliener hätten in einem Augenblicke eine ſo drohende
dte angenommen daß der Befehlshaber der Gendarmerie
feuer geben laſſen wollte was er der Friedensrichter ver

hindert habe

Jtalien Bei den Nuheſtörungen in der Gemeinde
Valguarnera wurden zahlreiche Perſonen verhaftet welche
die allgemeine Aufregung dazu benutzten um zu plündern Als
die erſten Truppenverſtärkungen von Piagzza Armerina ein
trafen kamen ihnen zahlreiche Bürger zu Hilfe Seit Dienstag
befindet ſich der Präfekt in Valguarnera wohin Mittwoch früh
weitere Truppenverſtärkungen abgegangen ſind Der Unter
ſuchungsrichter ſetzt die Unterſuchung ununterbrochen fort Die
Ruhe iſt vollkommen wieder hergeſtellt

h

Serbien Ueber die am Mittwoch fortgeſetzte Verhandlung
gegen die angeklagten ehemaligen Miniſter wird ge
meldet Der angeklagte frühere Handelsminiſter Kundowitſch
verlangte die Ausſchließung des Richters Vaſa Manojlowitſch
auf Grund der zwiſchen ihnen beſtehenden Feindſchaft Nach
Verleſung der Vertheidigungsreden von Ribaratſch und Kundo
witſch wurde die Sitzung geſchloſſen Jn der nächſten Sitzung
am Freitag wird mit dem Verhöre der Angeklagten begonnen

Rumänien Die Kommiſſienen des Parlaments haben
am Mittwoch die Tarifvorlage ſowie den Handelsvertrag mi
Deutſchland angenommen

Bulgarien Die Söbranje nahm durch Acclamation
die Anträge der Regierung an durch welche der Wittwe und
den Kindern des Grafen Hartenan eine Jahrespenſion
von 40,000 Francs gewährt wird Der feierliche Schluß der
Seſſion findet am Sonntag ſtatt

Die Prager Mordthat
Wie aus Prag gemeldet wird iſt dort am Mittwoch das

Begräbniß des ermordeten Handſchuhmachers Mrva ohne
Störung verlaufen Ueber die Ausführung des Aufſehen er

r Verbrechens wird dem Berl Tagebl folgendes ge
ſchrieben

Mrva betrieb mit ſeiner Pflegemutter Anna Kerauſch zu
ſammen ein Handſchuhgeſchäft mit Laden Der erſt 21 jährige
junge Mann beſorgte in der Regel die Herſtellung der Waare
beziehungsweiſe deren Lieferung für das Geſchäft Am Sonn
abend nachmittag weilte Nudolf Mrva in der Wohnung während
ſeine Pflegemutter im Laden war Mrva arbeitete daheim nicht
ſondern ſpielte mit zwei Freunden einem akademiſchen Maler
von dem man bisher nur den Taufnamen Otto weiß und einem
Schloſſergehilfen Namens Doleſchal Karten Wie lange das Spiel
gedauert iſt noch nicht feſtgeſtellt Bekannt iſt blos daß Frau
Kerauſch vor 7 Uhr abends in die Wohnung gehen wollte und
dieſelbe verſperrt fand Sie traf den Schloſſer Dworſchak der
angab er habe ſchon früher den Mrva beſuchen wollen es habe
ihm jedoch auf ſein Pochen niemand geantwortet Frau Kerauſch
erkundigte ſich bei den Nachbarn aber niemand hatte Mrva weg
gehen geſehen Frau Kerauſch begab ſich nach dem Laden zurück
Etwas ſpäter gegen 8 Uhr kam Dworſchak zur Frau Kerauſch
und theilte ihr mit nun ſei die Wohnung offen er habe in der
ſelben den Mrva auf dem Fußboden liegend aufgefunden Die
erſchreckte Frau eilte beim und gleich darauf zur Polizei wo ſie
anzeigte ihr Pflegeſohn ſei wahrſcheinlich ermordet worden Die
polizeiliche Kommiſſion konnte nur dieſe Thatſachr der mit ihr
gekommene Arzt den eingetretenen Tod Mrva s konſtatiren Er
lag neben dem Chriſtbaum den er hatte ſchmücken wollen An
ſeinem Halſe nahm man deutlich Spuren wahr daß er gewürgt
worden Jn der Herzgegend hatte er eine drei Centimeter tiefe
Wunde von einem ſcharf geſchliffenen Dolch herrührend

Der Geheimbündler und Umſtürzler Mrva wurde plötzlich von
ſeinen Genoſſen mit Mißtrauen angeſehen Er gerieth in den
Verdacht ein Lockſpitzel ein agent provocateur zu ſein Das
kam ſo Mrva hatte eine Liebſchaft mit Fräulein Milena Waigert
Deren Bruder der 20 jährige Typograph Boriway Waigert
wurde eines Tages als Omladiniſt verhaftet Daran ſollte
Mrva die Schuld tragen Die e Waigert verbot dem
Mrva das Hans aber Fräulein Milenag brach darum die Be
ziehungen mit ihm doch nicht ab Bei einer Zuſammenkunft
des Paares ſoll infolge Drängens vou Seite des Mädchens Mrva
zugegeben haben ein agent provocateur zu ſein Er hätte ſeiner
Freundin auch ein Notizbuch anvertraut in welchem gravirendeAufzeichnungen ſich befanden Dieſes Nolizbuch wäre dann in
die Hände des jungtſchechiſchen Reichstagsabgeordneten Dr Herold
gelangt welcher bei den neulichen Verhandlungen im Abgeord
netenhaus über den r Ausnahmezuſtand in der That auf
dieſes Notizbuch ſich berief und den Mrva öffentlich beſchuldigte
ein agent proyocateur zu ſein Seither hatte Mrva in Prag
keine Ruhe Er wurde in der verſchiedenſten Weiſe verfolgt und
man legte ihm nahe Prag zu verlaſſen ſich zu flüchten Er
blieb wahrſcheinlich in dem Bewußtſein ungerecht angeſchuldigt
zu werden und thatſächlich beſtreiten die Behörden auf das aller
entſchiedenſte jemals den Mrva zu Dienſten der fraglichen Art
verwandt zu haben oder überhaupt mit ihm in Beziehungen ge
ſtanden zu ſein Es ſprechen auch viele Umſtände dafür daß die
Behörden die Wahrheit ſagen und daß Mrva kein Lockſpitzel
war Er ſiel trotzdem dem Dolch und dem Strick der Vehme
der Geheimbünde zum Opfer

Das Geſtändniß der Mörder des Mrva ſoll nach einer
Meldung der Voſſ Ztg noch folgendes Nähere beſagen Die
Arbeiter Dolezal und Dragoun legten ein volles Geſtändniß ab
Letzterer packte Mrva am Halſe worauf ihn Dolezal mit demDolche erſtach Beide Mörder pielten mit Mrva zuerſt Karten
dann ſchlugen ſie ihm eine Uebung mit Säbeln vor was Mrva
ablehnte da ſeine Waffen ſeiner Zeit mit Beſchlag belegt wurden
Sie ſchlugen andere Kraftübungen vor woxauf Mrva ebenfalls
nicht einging Hierauf führten Dolezal und Dragoun einen Ring
kampf auf der Mrva beluſtigte ſie baten ihn er möge ein Lied
ſingen Mrva ſtimmte ein kroatiſches Lied an in dem ein Vers
vorkommt der jedem Verräther den Todt weiſſagt Dieſes Lied
verſetzte Dolezal und Dragonn wie ſie angehen in gereizte Slim
mung Mrha r dies bemerkt zu haben denn er ſang darauf
ein luſtiges polniſches Lied Darauf ſagte Dolezal zu DragounWenn du jetzt nicht losgehſt will ich inſt dir bis zu deinem Lore

Nach dieſen Worten packte Dragoun Mrva bei
der Gurgel und warf ihn zu Boden Jetzt ſprang Dolezal herbef
zog raſch aus der Taſche einen Dolch und ſtieß ihn mit aller

Mrva in die Bruſt Nach der That verließen beide die
zohnung

nicht ſprechen
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Halle und Umgegend
Halle 28 Dezember

Zu den heute vormittag vorgenommenen Ergänzungs
wahlen zur Handelskammer im BVörſenſaal Neue Pro
menade waren 90 Wähler erſchienen Von dieſen wurden ab
gegeben für die Herren Malzfabrikant Bruno Reinicke Halle
90 Stimmen Kaufmann Paul Hofmeiſter Halle 90 St
Kaufmann Hugo Eichhorn Merſeburg 89 St Direktor
Gehring Völlberg 49 St Kaufmann L Otto Schultz Halle
28 St Kommerzienrath Riedel 12 St Außerdem erhielten
je 1 Stimme die Herren Bankier Steckner und Wilhelm
Potzelt Da die abſolute Majorität 46 beträgt ſo ſind die
zuerſt genannten 3 Herren wieder gewählt während an Stelle
des bisherigen Mitgliedes Herrn Kommerzienrath Riedel Herr
Direktor Gehring tritt

Am 1 und 2 Jan konzertirt im großen Saale des Prinz
Karl die Zigeunerkapelle Hondorf der nach uns vor
liegenden Beſprechungen ein guter Ruf vorausgeht

Ein von Herrn P Eichmann in Halle Wuchererſtraße 72
am 16 Sept zur Patentirnng augemeldeter Fadenentfernungs
meſſer mit Einſtellung durch Fortbewegung auf gekrümmter Bahn
tſt in Klaſſe 42 E 3936 des Patentregiſters eingetragen und einſt
weilen gegen unbefugte Benutzung geſchützt

Mittheilungen aus Halle befinden ſich auch im
2 Beiblatte dieſer Ausgabe

e

Provinzial Nachrichten

Magdeburg 27 Dez Eine große Anzahl Schiffseigner
iſt zu einer Vereinigung der Elb Dampfſchiffahrts
Genoſſenſchaft zuſammengekreten Jm Gartenſagle der
Buckauer Bierhalle fand eine Verſammlung der Genoſſenſchaft
ſtatt in der u a die Beſchaffung zweier Schleppdampfer
von je 450 indicirten Pferdekräften beſchloſſen wurde Der eineder beiden Dampfer iſt bei Gebr Sachſenberg in Roßlan in Be
ſtellung gegeben der andere der Schiffswerft Uebichau bei
Dresden

Ar Wanzleben 27 Dez Jn der letzten Kreistagsſitzung
war wie von uns berichtet worden iſt eine Kommiſſion gewählt
worden zur Vorberathung und Prüfung der Vorlage betr die
Uebernahme des der Stadt Wanzleben geſchenkten Krankenhauſes
als Kreiskrankenhaus Die Stadt Wanzleben weigert ſich
dieſes mit einem Koſtenaufwande von 60,0000 M von dem edel
müthigen Stifter erbaute Krankenhaus zu übernehmen weil zu
ſeiner Vollendung und inneren Ausſtattung noch 32,000 M und
außerdem noch ein jährlicher Zuſchuß von mindeſtens 6000 M
aus der Stadtkaſſe erforderlich würden Von den Städten Egeln
und Seehauſen die ſich aus eigenen Mitteln Krankenhäuſer er
baut haben wird der Uebernahme des Wanzlebener Kranken
hauſes auf den Kreis lebhafter Widerſpruch entgegengeſetzt da
lediglich Wanzleben den Nutzen von dieſem Kreiskrankenhauſe
der ganze Kreis aber die Koſten deſſelben zu tragen hätte Es
wäre dann eine Forderung der Billigkeit auch die Krankenhäuſer
von Egeln und Seehauſen auf den Kreis zu übernehmen Die

h r r des Kreistages hat ſich in zwei Sitzungen
mit der Angelegenheit beſchäftigt und iſt zu dem Beſchluſſe ge
kommen die Uebernahme der Wanzlebener Anſtalt in die Ver
waltung des Kreiſes abzulehnen wenn nicht den an der Grenze
belegenen Städten und Ortſchaften des Kreiſes Schadloshaltung
gewährt würde da dieſe Ortſchaften die entweder ſelber Kranken
häuſer beſitzen oder näher liegende erreichen können ſelbſtver
ſtändlich kein Jntereſſe an der Uebernahme und Unterhaltung
eines Krankenhauſes in Wanzleben haben Jn der Kommiſſion
wurde alsdann angeregt die Krankenanſtalt dadurch für ſämmt
liche Ortſchaften des Kreiſes nutzbar zu machen daß mit ihr ein
Kreis Wöchnerinnenaſyl verbunden wird Ob der Kreis
tag einen dahingehenden Beſchluß der Kommiſſion zu dem ſeinigen
machen wird iſt zu bezweifeln da gegen ein centrales Kreis
Wöchnerinnenaſyl in Wanzleben ganz dieſelben Gründe ſprechen
wie gegen ein Kreiskrankenhaus

Erfurt 27 Dez Der Bezirksausſchuß hat für den Regie
rungsbezirk Erfurt den Schluß der Jagd für Haſen Auer
Birk und Faſanen Hennen und Haſelwild auf den 17 und den
Anfang der Schonzeit auf den 18 Jan feſtgeſetzt

Eiſenbahn Direktor Scholtz Mitglied der Königlichen
Eiſenbahn Direktion in Erfurt erhielt den Charakter als Ge
heimer Regierungsrath die Regierungs und Bauräthe Skal
weit Mitglied der Königlichen Eiſenbahn Direktion in Magde
burg und Eiſenbahn Direktor Lochner Mitglied der Königlichen

W in Erfurt den Charakter als Geheime
auräthe

Die BuchhaltereiAſſiſtenten dei der Reichsbank Münch in
Halle und Knape in Magdeburg ſind zu Vankbuchhaltern er
nannt worden

S Leipzig 27 Dez Die kgl Amtshauptmannſchaft ſtellt es
in das Ermeſſen der Ortsbehörden den Handel am Syl
veſterſonn tage in gleicher Weiſe freizugeben wie an
einem der Sonntage vor Weihnachten ſobald ſich ein Bedürfniß
zeige Der Umban des alten Gewand hauſes zu

wecken des Meß Muſterlagerverkehrs ſchreitet infolge der milden
itterung raſch vorwärts ſodaß die gewonnenen Räumlichkeiten
24 Parterreläden und 32 Halbſtockgelaſſe bereits in kommen

der Oſtermeſſe dem Verkehr übergeben werden können
Noßwein 27 Dez Von der Zuverläſſigkeit mancher Dienſt

mädchen giebt nachfolgender in einer hieſigen Familie vor
gekommener Unglücksfall Zeugniß Das kleine noch nicht
einjährige Kind war der Obhut dieſer Perſon anvertraut aber
als die Familie heimgekehrt fand ſie das Kind mit gebrochenen
Beinchen und eingedrücktem Bruſtkaſten vor ſo daß es bald
darauf verſtarb Das Mädchen iſt bis jetzt noch nicht zu be
wegen geweſen den wahren Sachverhalt zu erzählen

Altenburg 27 Dez Wegen Verdachtes zu der Ermordung
des Gutsbeſitzers Lehmann in irgend einer näheren Beziehung
zu ſtehen iſt in Plagwitz die Chr Wilh Stops geb Höcker ver
haftet worden

Bnuttſtädt 27 Dez Einen ebenſo treuen Hüter ihres jüngſten
Kindes wie die Familie in Roßwein ſ unter Roßwein ließ
eine in dem benachbarten Olbersleben wohnende Frauensperſon
zurück als ſie auswärts zu thun batte das Kind wurde von
dem 12 jährigen Bruder beaufſichtigt Weil dieſem die Mutter
zu lange ausblieb und das Kindchen ſich nicht ruhig verhielt ſo
nahm der ungeduldig gewordene Junge das Kleine und ſetzte es
auf die heiße Ofenplatte auf das Geſchrei des Kindes kamen
Nachbarn herbei und nahmen ſich des ſchwer verbrannten
Kindes an Ebendort fand eine Frauensperſon eines ihrer
Kinder ein zweijähriges Mädchen das noch abends zuvor munter
auf der Gaſſe geſpielt hatte frühr im Bette todt angeblich
mit Verletzungen im Genick

Lengefeld im Erzgeb 27 Dez Als im Juli d J der
Kaſſirer Schmieder von der hieſigen Vorſchußkaſſe ſtarb
ergab ſich daß er aus der Kaſſe bedeutend mehr Darlehen t
ſein Gut aufgenommen habe als dasſelbe überhaupt werth
Der Aufſichisrath der Kaſſe vahm deshalb fofort das Gut a
Zahlung und verauktionirte ſämmlliches Vieh Futter Jnvenkar c
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